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Priifungsordnung
fur die Durchfiihrung von Fortbildungspriifungen

der Industrie- und Handelskammer fiir Niederbayern in Passau
vom 12. Januar 2023

Aufgrund des Beschlusses des Berufsbildungsausschusses vom 9. Januar 2023 erlasst die Indust-
rie- und Handelskammer fiir Niederbayern als zustdndige Stelle nach § 56 Absatz 1 Satz 2 in
Verbindung mit § 47 Absatz 1 Satz 1 und § 79 Absatz 4 Satz 1 des Berufsbildungsgesetzes
(BBiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Mai 2020 (BGBI. | S. 920), das zuletzt durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBI | S. 1174) gesndert worden ist, die folgende Prii-
fungsordnung fiir die Durchfiihrung von Fortbildungsprifungen, die auf die Durchfiihrung von
Priifungen nach den aufgrund des § 30 Absatz 5 BBiG erlassenen Rechtsverordnungen liber den
Nachweis lber den Erwerb berufs- und arbeitspadagogischer Fertigkeiten, Kenntnisse und Fa-
higkeiten - AEVO-Priifungen - entsprechend anzuwenden ist:
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Erster Abschnitt: Priifungsausschiisse und Priiferdelegationen

§1
Errichtung

Fiir die Durchfiihrung von Priifungen im Bereich der beruflichen Fortbildung (§ 1 Ab-

satz 4 BBiG) errichtet die Industrie- und Handelskammer fiir Niederbayern (zustindige
Stelle) Priifungsausschiisse (§ 56 Absatz 1 Satz 1 BBiG). Mehrere zustindige Stellen kénnen
bei einer von ihnen gemeinsame Priifungsausschiisse errichten (§ 39 Absatz 1 Satz 2 BBiG).

Priifungsausschiisse oder Priiferdelegationen nach § 42 Absatz 2 BBiG nehmen die Prii-
fungsleistungen ab.

Soweit die Fortbildungsordnungen (§ 53 Absatz 1 BBiG), die Anpassungsfortbildungsord-
nungen (§ 53e Absatz 1 BBiG) oder die Fortbildungspriifungsregelungen nach § 54 Absatz 1
BBiG selbststandige Priifungsteile beinhalten, kbnnen zur Durchfiihrung der Teilpriifungen
eigene Priifungsausschiisse oder Priiferdelegationen gebildet werden.

§2
Zusammensetzung und Berufung von Priifungsausschiissen

Der Priifungsausschuss besteht aus drei Mitgliedern. Die Mitglieder von Priifungsausschiis-
sen sind hinsichtlich der Beurteilung der Prifungsleistungen unabhangig und nicht an Wei-
sungen gebunden. Die Mitglieder miissen fiir die Priifungsgebiete sachkundig und fiir die
Mitwirkung im Priifungswesen geeignet sein (§ 40 Absatz 1 Satz 2 BBIiG).

Dem Priifungsausschuss miissen als Mitglieder Beauftragte der Arbeitgeber und der Arbeit-
nehmer in gleicher Zahl sowie mindestens eine Person, die als Lehrkraft im beruflichen
Schul- oder Fortbildungswesen tatig ist, angehoren. Mindestens zwei Drittel der Gesamtzahl
der Mitglieder miissen Beauftragte der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer sein (§ 40 Absatz
2 Satz 1 und 2 BBIiG).

Die Mitglieder werden von der zustandigen Stelle fiir eine einheitliche Periode, langstens
fiir fiinf Jahre berufen (§ 40 Absatz 3 Satz 1 BBiG). Nach- und Wiederberufungen sind mag-
lich.

Die Beauftragten der Arbeitnehmer werden auf Vorschlag der im Bezirk der zustandigen
Stelle bestehenden Gewerkschaften und selbststandigen Vereinigungen von Arbeitnehmern
mit sozial- oder berufspolitischer Zwecksetzung berufen (§ 40 Absatz 3 Satz 2 BBIG).

Lehrkrafte im beruflichen Schul- oder Fortbildungswesen werden im Einvernehmen mit der
Schulaufsichtsbehdrde oder der von ihr bestimmten Stelle berufen (§ 40 Absatz 3 Satz 3
BBiG entsprechend). Soweit es sich um Lehrkréfte von Fortbildungseinrichtungen handelt,
werden sie von den Fortbildungseinrichtungen benannt.

Werden Mitglieder nicht oder nicht in ausreichender Zahl innerhalb einer von der zustandi-
gen Stelle gesetzten angemessenen Frist vorgeschlagen, so beruft die zustandige Stelle in-
soweit nach pflichtgem&Bem Ermessen (§ 40 Absatz 3 Satz 4 BBIG).

Die Mitglieder der Priifungsausschiisse konnen nach Anhdrung der an ihrer Berufung Betei-
ligten aus wichtigem Grunde abberufen werden (§ 40 Absatz 3 Satz 5 BBIG).

Die Mitglieder der Priifungsausschiisse haben Stellvertreter oder Stellvertreterinnen (§ 40
Absatz 2 Satz 3 BBiG). Die Absatze 3 bis 7 gelten fiir sie entsprechend.
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Die fiir die Berufung von Priifungsausschussmitgliedern Vorschlagsberechtigten sind liber
die Anzahl und die GroBe der einzurichtenden Priifungsausschiisse sowie iber die Zahl der
von ihnen vorzuschlagenden weiteren Priifenden zu unterrichten. Die Vorschlagsberechtig-
ten werden von der zustandigen Stelle dariiber unterrichtet, welche der von ihnen vorge-
schlagenen Mitglieder, Stellvertreter und Stellvertreterinnen sowie weiteren Priifenden be-
rufen wurden. (§ 40 Absatz 5 BBiG)

Die Tatigkeit im Priifungsausschuss ist ehrenamtlich. Fiir bare Auslagen und fiir Zeitver-
saumnis ist, soweit eine Entschadigung nicht von anderer Seite gewahrt wird, eine ange-
messene Entschddigung zu zahlen, deren Hohe von der zustandigen Stelle mit Genehmi-
gung der obersten Landesbehorde festgesetzt wird. Die Entschddigung fiir Zeitversaumnis
hat mindestens im Umfang von § 16 des Justizverglitungs- und Entschadigungsgesetzes in
der jeweils geltenden Fassung zu erfolgen (§ 40 Absatz 6 BBiG).

(11) Von den Absatzen 2 und 8 darf nur abgewichen werden, wenn andernfalls die erforderliche
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Zahl von Mitgliedern des Priifungsausschusses nicht berufen werden kann (§ 40 Absatz 7
BBiG).

§2a
Priiferdelegationen

Die zustandige Stelle kann weitere Priifende fiir den Einsatz in Priiferdelegationen berufen
(8 40 Absatz 4 Satz 1 BBiG).

Die zustandige Stelle kann im Einvernehmen mit den Mitgliedern des Priifungsausschusses
die Abnahme und die abschlieBende Bewertung von Priifungsleistungen auf Priiferdelega-
tionen libertragen (§ 42 Absatz 2 Satz 1 BBIG).

Fiir die Zusammensetzung von Priiferdelegationen ist § 2 Absdtze 1 und 2 entsprechend
anzuwenden (§ 42 Absatz 2 Satz 2 BBiG). Die Mitglieder der Priiferdelegationen haben
Stellvertreter/Stellvertreterinnen (8 42 Absatz 2 Satz 2 BBiG).

Mitglieder von Priiferdelegationen kénnen die Mitglieder der Priifungsausschiisse, deren
Stellvertreter und Stellvertreterinnen sowie weitere Priifende sein, die durch die zustan-
dige Stelle nach § 40 Absatz 4 BBiG berufen worden sind (§ 42 Absatz 2 Satz 3 BBiG). Fiir
die Berufungen gilt § 2 Absatze 3 bis 7 entsprechend. Die Berufung weiterer Priifender
kann auf bestimmte Priif- oder Fachgebiete beschrankt werden (§ 40 Absatz 4 Satz 2
BBiG).

Die Mitwirkung in einer Priiferdelegation ist ehrenamtlich. § 2 Absatz 10 Satz 2 und 3 gilt
entsprechend.

Die zustandige Stelle hat vor Beginn der Priifung lber die Bildung von Priiferdelegationen,
tiber deren Mitglieder sowie liber deren Stellvertreter und Stellvertreterinnen zu entschei-
den. Priifende konnen Mitglieder mehrerer Priiferdelegationen sein. Sind verschiedene Prii-
fungsleistungen derart aufeinander bezogen, dass deren Beurteilung nur einheitlich erfol-
gen kann, so missen diese Priifungsleistungen von denselben Priifenden abgenommen
werden.
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§3
Ausschluss von der Mitwirkung

Bei der Zulassung und Priifung diirfen Angehdrige der Priifungsbewerberinnen/Priifungsbe-
werber nicht mitwirken. Angehdrige im Sinne des Satz 1 sind:

1. Verlobte,

2. Ehegatten,

3. eingetragene Lebenspartner,

4. Verwandte und Verschwdgerte gerader Linie,

5. Geschwister,

6. Kinder der Geschwister,

7. Ehegatten der Geschwister und Geschwister der Ehegatten,
8. Geschwister der Eltern,

9. Personen, die durch ein auf langere Dauer angelegtes Pflegeverhaltnis mit hduslicher
Gemeinschaft wie Eltern und Kind miteinander verbunden sind (Pflegeeltern und Pflege-
kinder).

Angehdrige sind die im Satz 2 aufgefiihrten Personen auch dann, wenn

1. in den Fallen der Nummern 2, 3, 4 und 7 die die Beziehung begriindende Ehe oder die
Lebenspartnerschaft nicht mehr besteht;

2. in den Fallen der Nummern 4 bis 8 die Verwandtschaft oder Schwagerschaft durch An-
nahme als Kind erloschen ist;

3. im Falle der Nummer 9 die hdusliche Gemeinschaft nicht mehr besteht, sofern die Perso-
nen weiterhin wie Eltern und Kind miteinander verbunden sind.

Halt sich ein Priifungsausschussmitglied oder ein Mitglied einer Priiferdelegation nach Ab-
satz 1 flir ausgeschlossen oder bestehen Zweifel, ob die Voraussetzungen des Absatzes 1
gegeben sind, ist dies der zustandigen Stelle mitzuteilen, wahrend der Priifung dem Prii-
fungsausschuss oder den anderen Mitgliedern der Priiferdelegation. Die Entscheidung tliber
den Ausschluss von der Mitwirkung trifft die zustandige Stelle, wahrend der Priifung der
Priifungsausschuss oder die Priiferdelegation. Im letzteren Fall darf das betroffene Mitglied
nicht mitwirken. Ausgeschlossene Personen diirfen bei der Beratung und Beschlussfassung
nicht zugegen sein.

Liegt ein Grund vor, der geeignet ist, Misstrauen gegen eine unparteiische Ausiibung des
Priifungsamtes zu rechtfertigen, oder wird von einer zu priifenden Person das Vorliegen ei-
nes solchen Grundes behauptet, so hat die betroffene Person dies der zustandigen Stelle
mitzuteilen, wahrend der Priifung dem Priifungsausschuss oder der Priiferdelegation. Ab-
satz 2 Satze 2 bis 4 gelten entsprechend.

Personen, die gegeniiber der zu priifenden Person Arbeitgeberfunktionen innehaben, sollen,
soweit nicht besondere Umstdnde eine Mitwirkung zulassen oder erfordern, nicht mitwir-
ken.

Wenn in den Fallen der Absdtze 1 bis 3 eine ordnungsgemafBe Besetzung des Priifungsaus-
schusses nicht moglich ist, kann die zustdndige Stelle die Durchfiihrung der Priifung einem
anderen oder einem gemeinsamen Priifungsausschuss libertragen. Erforderlichenfalls kann
eine andere zustandige Stelle ersucht werden, die Priifung durchzufiihren. Das Gleiche gilt,



wenn eine objektive Durchfiihrung der Priifung aus anderen Griinden nicht gewahrleistet
erscheint. Wenn in den Fallen der Absdtze 1 bis 3 eine ordnungsgemaBe Besetzung der
Priiferdelegation nicht mdglich ist, kann der Priifungsausschuss die Durchfiihrung der Prii-
fung auf eine andere Priiferdelegation libertragen oder die Priifung selbst abnehmen.

§4
Vorsitz, Beschlussfahigkeit, Abstimmung

Der Priifungsausschuss wahlt ein Mitglied, das den Vorsitz fiihrt, und ein weiteres Mitglied,
das den Vorsitz stellvertretend Gbernimmt. Der Vorsitz und das ihn stellvertretende Mitglied
sollen nicht derselben Mitgliedergruppe angehdren (§ 41 Absatz 1 BBiG).

Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn zwei Drittel der Mitglieder, mindestens
drei, mitwirken. Die Regelung in § 23 Absatz 4 bleibt davon unberiihrt. Er beschlieBt mit
der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des vor-
sitzenden Mitgliedes den Ausschlag (§ 41 Absatz 2 BBiG).

Fiir Priiferdelegationen gilt Absatz 2 Satz 1 bis 3 entsprechend.

§5
Geschaftsfiihrung

Die Geschaftsfiihrung des Priifungsausschusses liegt in Abstimmung mit dem Priifungsaus-
schuss bei der zustandigen Stelle. Einladungen (Vorbereitung, Durchfiihrung, Nachberei-
tung), Protokollfiihrung und Durchfiihrung der Beschliisse werden im Einvernehmen mit
dem Vorsitz des Priifungsausschusses geregelt.

Zu den Sitzungen des Priifungsausschusses sind die ordentlichen Mitglieder rechtzeitig einzu-
laden. Stellvertretende Mitglieder werden in geeigneter Weise unterrichtet. Kann ein Mitglied
an einer Sitzung nicht teilnehmen, so soll es dies unverziglich der zustandigen Stelle mittei-
len. Fir ein verhindertes Mitglied ist ein stellvertretendes Mitglied einzuladen, welches dersel-
ben Gruppe angehdren soll.

Die Sitzungsprotokolle sind von der protokollfiinrenden Person und dem Vorsitz zu unterzeich-
nen. § 24 Absatz 1 bleibt unberiihrt.

Absatz 2 gilt fiir Priiferdelegationen entsprechend. Die Sitzungsprotokolle sind von allen
Mitgliedern der Priiferdelegation zu unterzeichnen. § 24 Absatz 1 bleibt unberiihrt.

§6
Verschwiegenheit

Unbeschadet bestehender Informationspflichten, insbesondere gegeniiber dem Berufsbildungsaus-
schuss, haben die Mitglieder des Priifungsausschusses, der Priiferdelegation und sonstige mit der
Priifung befasste Personen (lber alle Priifungsvorgange Verschwiegenheit gegeniiber Dritten zu
wahren.
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Zweiter Abschnitt: Vorbereitung der Fortbildungspriifung

§7
Priifungstermine

Die zustandige Stelle legt die Priifungstermine je nach Bedarf fest. Die Termine sollen nach
Madglichkeit mit den betroffenen Fortbildungseinrichtungen abgestimmt werden.

Die zustandige Stelle gibt die Priifungstermine einschlieBlich der Anmeldefristen in geeig-
neter Weise 6ffentlich mindestens einen Monat vor Ablauf der Anmeldefrist bekannt. Wird
die Anmeldefrist Gberschritten, kann die zustandige Stelle die Annahme des Antrags ver-
weigern.

Werden fiir schriftlich durchzufiihrende Priifungsbereiche einheitliche liberregionale Aufga-
ben verwendet, sind dafiir entsprechende lberregional abgestimmte Priifungstage anzusetzen.

§8
Ortliche Zustindigkeit, Zulassung zur Fortbildungspriifung

Ortlich zusténdig fiir das Zulassungs- und das Priifungsverfahren ist die zustindige Stelle,
in deren Bezirk die Priifungsbewerberin/der Priifungsbewerber

1. seinen Wohnsitz hat oder
2. in einem Arbeitsverhaltnis steht oder selbststandig tatig ist oder
3. an einer FortbildungsmaBnahme teilgenommen hat.

Zur Fortbildungspriifung ist zuzulassen, wer die Zulassungsvoraussetzungen einer Fortbil-
dungsordnung (§ 53 Absatz 1 BBiG), einer Anpassungsfortbildungsordnung (§ 53e Absatz 1
BBiG) oder einer Fortbildungspriifungsregelung nach § 54 Absatz 1 BBiG erfiillt.

Der Antrag auf Zulassung zur Priifung ist frist- und formgerecht zu stellen. Dem Zulas-
sungsantrag sind beizufiigen:

1. Angaben zur Person und

2. geeignete Nachweise tiber die in den Absatzen 1, 2 und 4 genannten Vorausset-
zungen.

Sofern die Fortbildungsordnung (§ 53 Absatz 1 BBiG), die Anpassungsfortbildungsordnung
(§ 53e Absatz 1 BBiG) oder eine Fortbildungspriifungsregelung nach § 54 Absatz 1 BBiG
Zulassungsvoraussetzungen vorsieht, sind auslandische Bildungsabschliisse und Zeiten der
Berufstatigkeit im Ausland zu beriicksichtigen (§ 55 BBiG).

§9
Befreiung von vergleichbaren Priifungsbestandteilen

Die zu priifende Person ist auf Antrag von der Ablegung einzelner Priifungsbestandteile
durch die zustandige Stelle zu befreien, wenn sie eine andere vergleichbare Priifung vor ei-
ner 6ffentlichen oder staatlich anerkannten Bildungseinrichtung oder vor einem staatlichen
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Priifungsausschuss erfolgreich abgelegt hat, die den Anforderungen der betreffenden Prii-
fungsbestandteile entspricht und die Anmeldung zur Fortbildungspriifung innerhalb von
zehn Jahren nach Bekanntgabe des Bestehens der anderen Priifung erfolgt (§ 56 Absatz 2
BBiG).

Antrdage auf Befreiung von Priifungsbestandteilen sind zusammen mit der Anmeldung
schriftlich bei der zustdndigen Stelle zu stellen. Die Nachweise liber Befreiungsgriinde im
Sinne von Absatz 1 sind beizufiigen.

§10
Entscheidung liber die Zulassung und liber Befreiungsantréage

Uber die Zulassung sowie iiber die Befreiung von Priifungsbestandteilen entscheidet die zu-
standige Stelle. Halt sie die Zulassungsvoraussetzungen nicht fiir gegeben, so entscheidet
der Priifungsausschuss (§ 46 Absatz 1 BBiG).

Die Entscheidungen liber Zulassungs- und Befreiungsantrage sind der Priifungsbewerbe-
rin/dem Priifungsbewerber mit Begriindung bekannt zu geben.

Die Zulassung und die Befreiung von Priifungsbestandteilen kénnenvon der zustdndigen
Stelle bis zur Bekanntgabe des Priifungsergebnisses aufgehoben werden, wenn sie aufgrund
gefalschter Unterlagen oder falscher Angaben ausgesprochen wurde.

§11
Anmeldung, Ladung zur Priifung

Die Anmeldung zur Priifung hat nach der durch die zustdndige Stelle vorgegebenen Form
unter Beachtung der Anmeldefrist und der gesetzlichen Regelungen zum Datenschutz zu
erfolgen.

Die zugelassenen und fristgerecht angemeldeten zu priifenden Personen sind rechtzeitig
unter Angabe des Priifungstags und -orts zur Priifung zu laden. Sofern in der Priifung Ar-
beits- und Hilfsmittel erlaubt sind, sollen sie zusammen mit der Ladung mitgeteilt werden.

§12
Priifungsgebiihr

Die zu priifenden Person hat die Prifungsgebiihr nach Aufforderung an die zustandige Stelle
zu entrichten. Die Hohe der Priifungsgebiihr bestimmt sich nach der Gebiihrenordnung und
dem Geblihrentarif der zustandigen Stelle. Die Teilnahme an der Priifung kann verweigert
werden, wenn die Priifungsgebiihr nicht rechtzeitig entrichtet wurde.
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Dritter Abschnitt: Durchfiihrung der Fortbildungspriifung

§13
Priifungsgegenstand, Priifungssprache

Sofern fiir einen Fortbildungsabschluss weder eine Fortbildungsordnung (§ 53 Absatz 1
BBiG) noch eine Anpassungsfortbildungsordnung (§ 53e Absatz 1 BBiG) erlassen worden ist,
regelt die zustandige Stelle die Bezeichnung des Fortbildungsabschlusses, Ziel, Inhalt und
Anforderungen der Priifungen, die Zulassungsvoraussetzungen sowie das Priifungsverfahren
durch Fortbildungspriifungsregelungen nach § 54 Absatz 1 BBiG.

Die Priifungssprache ist Deutsch soweit nicht die Fortbildungsordnung (§ 53 Absatz 1 BBiG),
die Anpassungsfortbildungsordnung (§ 53e Absatz 1 BBiG) oder die Fortbildungspriifungsrege-
lung nach § 54 Absatz 1 BBiG etwas anderes vorsieht.

Auf Antrag des Priiflings kann in berechtigen Fillen ein unkommentiertes, zweisprachiges
Worterbuch in gedruckter gebundener Form in der gewdhlten Fremdsprache in der Priifung
verwendet werden. Dies gilt nicht fiir Priifungen, in denen Priifungsgegenstand eine Fremd-
sprache ist. Der Antrag nach Satz 1 ist mit dem Antrag auf Zulassung zur Priifung (§ 8) zu
stellen.

§14
Gliederung der Priifung

Die Gliederung der Priifung ergibt sich aus den Fortbildungsordnungen (§ 53 Absatz 1 BBiG),
den Anpassungsfortbildungsordnungen (§ 53e Absatz 1 BBiG) oder den Fortbildungspriifungs-
regelungen nach § 54 Absatz 1 BBiG (Priifungsanforderungen).

(1)

)

§15
Priifungsaufgaben

Der Priifungsausschuss beschlieBt auf der Grundlage der Priifungsanforderungen die Prii-
fungsaufgaben.

Uberregional oder von einem Aufgabenerstellungsausschuss bei der zustindigen Stelle er-
stellte oder ausgewadhlte Aufgaben sind vom Priifungsausschuss zu libernehmen, sofern
diese Aufgaben von Gremien erstellt oder ausgewahlt und beschlossen wurden, die ent-
sprechend § 2 Absatz 2 zusammengesetzt sind und die zustéindige Stelle iiber die Uber-
nahme entschieden hat.

§ 15a
Durchfiihrung schriftlicher Priifungsleistungen

(1) Sind in der Fortbildungspriifung Aufgaben schriftlich zu bearbeiten, kann die zustandige

Stelle bestimmen, dass diese ganz oder in Teilen in digitaler Form an einem festgelegten
Priifungsort unter Aufsicht durchgefiihrt werden. Vor der Entscheidung ist der Berufsbil-
dungsausschuss nach § 79 BBiG einzubeziehen. Die Priifungsausschiisse sind rechtzeitig
zu informieren.



2) Die digitale Durchfiihrung der Priifung erfolgt unter folgenden MaBgaben:

1. die zustandige Stelle hat die erforderlichen digitalen Endgerdate mit der erforderlichen
digitalen Ausstattung (digitales Priifungssystem) zur Verfiigung zu stellen;

2. den zu priifenden Personen und den Priifenden ist vor der Priifung ausreichend Gele-
genheit zu geben, sich mit dem digitalen Priifungssystem vertraut zu machen;

3. wahrend der Abnahme der Priifungsleistung hat eine fiir das digitale Prifungssystem
technisch sachkundige Person zur Verfiigung zu stehen;

4. bei nicht durch die zu priifende Person zu vertretenden technischen Stérungen ist der
damit verbundene Zeitverlust durch entsprechende Zeitverlangerung auszugleichen;

5. es ist sicherzustellen, dass nach dem jeweiligen Stand der Technik die von den zu pri-
fenden Personen und den Priifenden eingegebenen Daten diesen stets eindeutig und
innerhalb der Aufbewahrungsfrist nach § 29 dauerhaft zugeordnet werden kdnnen.
Die Unveranderbarkeit der abschlieBend libermittelten Daten durch die zu priifenden
Personen und die Priifenden ist sicherzustellen.

Die gesetzlichen Bestimmungen zum Schutz der personenbezogenen Daten sind einzuhal-
ten.

§16
Nachteilsausgleich fiir Menschen mit Behinderung

Bei der Durchflihrung der Priifung sollen die besonderen Verhaltnisse von Menschen mit Be-
hinderung beriicksichtigt werden. Dies gilt insbesondere fiir die Dauer der Priifung, die Zulas-
sung von Hilfsmitteln und die Inanspruchnahme von Hilfeleistungen Dritter wie Gebarden-
sprachdolmetscher fiir Menschen mit Hérbehinderung (§ 65 Absatz 1 Satz 2 BBiG). Die Art der
Behinderung ist mit der Anmeldung zur Priifung (§ 8 Absatz 1) nachzuweisen.

§17
Nichtoffentlichkeit, Gaste

Die Priifungen sind nicht 6ffentlich. Vertreter und Vertreterinnen der obersten Bundes- und
Landesbehdrden, der zustdndigen Stelle sowie die Mitglieder des Berufsbildungsausschusses
der zustandigen Stelle kdnnen anwesend sein. Der Priifungsausschuss oder die Priiferdelega-
tion kann im Einvernehmen mit der zustandigen Stelle andere Personen als Gaste zulassen.
An der Beratung tiber das Priifungsergebnis diirfen nur die Mitglieder des Prifungsausschus-
ses oder der Priiferdelegation beteiligt sein.

§18
Leitung, Aufsicht und Niederschrift

(1) Die Priifung wird unter Leitung des Vorsitzes vom gesamten Priifungsausschuss unbeschadet
der Regelungen in § 23 Absatz 4 und 5 durchgefiihrt.

2) Die zustdndige Stelle regelt im Einvernehmen mit dem Priifungsausschuss die Aufsichtsfiih-
rung, die sicherstellen soll, dass die Priifungsleistungen selbststdndig und nur mit erlaubten



Arbeits- und Hilfsmitteln durchgefiihrt werden.

3) Storungen durch duBere Einfliisse missen von der zu priifenden Person ausdriicklich ge-
genliber der Aufsicht, dem Vorsitz oder den mit der Priifungsabnahme beauftragten Priifen-
den gerligt werden. Entstehen durch die Stérungen erhebliche Beeintrachtigungen, ent-
scheidet der Priifungsausschuss, die Priferdelegation oder die mit der Priifungsabnahme
beauftragten Priifenden lber Art und Umfang von geeigneten AusgleichsmaBnahmen. Bei
der Durchfiihrung von schriftlichen Priifungen kann die Aufsicht liber die Gewahrung einer
Zeitverlangerung entscheiden.

@) Uber den Ablauf der Priifung ist eine Niederschrift zu fertigen.

§19
Ausweispflicht und Belehrung

Die zu priifenden Personen haben sich {iber ihre Person auszuweisen. Sie sind vor Beginn der Prii-
fung liber den Priifungsablauf, die zur Verfiigung stehende Zeit, die erlaubten Arbeits- und Hilfs-
mittel, die Folgen von Tauschungshandlungen, OrdnungsverstéBen, Riicktritt und Nichtteilnahme
zu belehren. Zu priifende Personen, deren ldentitdt nicht festgestellt werden kann, konnen vom
Vorsitz oder der Aufsichtsfiihrung von der Priifung zurlickgewiesen werden.

§20
Tauschungshandlungen und OrdnungsverstéBe

(1) Unternimmt es eine zu priifende Person, das Priifungsergebnis durch Tauschung oder Benut-
zung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder leistet sie/er Beihilfe zu einer Tau-
schung oder einem Tauschungsversuch, liegt eine Tauschungshandlung vor.

@ Wird wahrend der Priifung festgestellt, dass eine zu priifende Person eine Tauschungshandlung
begeht oder einen entsprechenden Verdacht hervorruft, ist der Sachverhalt von der Aufsichts-
flihrung festzustellen und zu protokollieren. Die zu priifende Person setzt die Priifung vorbe-
haltlich der Entscheidung des Priifungsausschusses liber die Tauschungshandlung fort.

@) Liegt eine Tauschungshandlung vor, wird die von der Tauschungshandlung betroffene Prii-
fungsleistung mit ,ungentigend"” (= 0 Punkte) bewertet. In schweren Fillen, insbesondere bei
vorbereiteten Tauschungshandlungen, kann der Priifungsausschuss oder die Priiferdelegation
den Priifungsteil oder die gesamte Priifung mit ,ungentigend” (= O Punkte) bewerten. Soweit
Priifungsleistungen einer Priiferdelegation zur Abnahme und abschlieBenden Bewertung iiber-
tragen worden sind, kann die Priiferdelegation die Priifungsleistung mit ,ungeniigend” (= 0
Punkte) bewerten.

4) Behindert eine zu priifende Person durch ihr Verhalten die Priifung so, dass die Priifung
nicht ordnungsgemaB durchgefiihrt werden kann, kann sie von der Teilnahme ausgeschlos-
sen werden. Die Entscheidung hierliber kann von der Aufsichtsfiihrung oder den mit der Prii-
fungsabnahme beauftragten Priifenden getroffen werden. Die endgiiltige Entscheidung liber
die Folgen fiir die zu priifende Person hat der Priifungsausschuss unverziiglich zu treffen. Ab-
satz 3 gilt entsprechend. Gleiches gilt bei Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften.

5) Vor einer endgiiltigen Entscheidung des Priifungsausschusses oder der Priiferdelegation nach
den Absatzen 3 und 4 ist der Priifling zu horen.



@)

§ 21
Riicktritt, Nichtteilnahme

Die zu priifende Person kann nach erfolgter Anmeldung vor Beginn der Priifung (bei schriftli-
chen Priifungen vor Bekanntgabe der Priifungsaufgaben) durch schriftliche Erkldrung zuriick-
treten. In diesem Fall gilt die Priifung als nicht abgelegt.

Versaumt die zu priifende Person Priifungsleistungen eines Priifungstermins aus wichtigem
Grund, wird das laufende Priifungsverfahren bis zu dem Zeitpunkt unterbrochen, an dem die
versaumte Priifungsleistung erneut angeboten wird. In diesem Fall werden bereits erbrachte
selbststandige Priifungsleistungen bei der Fortsetzung seines Prifungsverfahrens anerkannt.
Selbststandige Priifungsleistungen sind solche, die thematisch klar abgrenzbar und nicht auf
eine andere Priifungsleistung bezogen sind sowie eigenstandig bewertet werden.

Erfolgt der Rucktritt nach Beginn der Priifung oder nimmt die zu priifende Person an der Prii-
fung nicht teil, ohne dass ein wichtiger Grund vorliegt, so wird die Priifung mit ,ungeniigend"
(= 0 Punkte) bewertet.

Der wichtige Grund ist unverziiglich mitzuteilen und nachzuweisen. Im Krankheitsfall ist die
Vorlage eines drztlichen Attestes erforderlich.

Vierter Abschnitt: Bewertung, Feststellung und Beurkundung des Priifungsergebnisses

§22
Bewertungsschliissel

Punkte Note als Dezi- Note Definition
malzahl in Worten
100 1,0
98 und 99 1.1
96 und 97 1,2 sehr gut eine Leistung, die den Anforderungen in besonderem MaB entspricht
94 und 95 1,3
92 und 93 14
91 1,5
90 1,6
89 1,7
88 1,8
87 19 . . . .
85 und 86 20 gut eine Leistung, die den Anforderungen voll entspricht
84 2,1
83 2,2
82 2,3
81 2,4
79 und 80 2,5
78 2,6
77 2,7
75 und 76 2,8
74 2.9 befriedigend eine Leistung, die den Anforderungen im Allgemeinen entspricht
72 und 73 3,0 !
71 3,1
70 3,2
68 und 69 3,3
67 3,4
65 und 66 3.5 . eine Leistung, die zwar Mangel aufweist, aber im Ganzen den Anfor-
63 und 64 3,6 ausreichend .
) 37 derungen noch entspricht




60 und 61 3,8
58 und 59 3,9
56 und 57 4,0
55 4,1
53 und 54 4,2
51 und 52 4,3
50 4.4

48 und 49 4,5
46 und 47 4,6
44 und 45 4,7
42 und 43 4,8
40 und 41 4.9 mangelhaft eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erken-
38 und 39 5,0 nen lasst, dass gewisse Grundkenntnisse noch vorhanden sind
36 und 37 51
34 und 35 5,2
32 und 33 53
30 und 31 54
25 bis 29 55
20 bis 24 5,6

15 bis 19 57 . eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht und bei der

- ungeniigend .

10 bis 14 5.8 selbst Grundkenntnisse fehlen

5 bis 9 59

0 bis 4 6,0

Der Hundert-Punkte-Schlissel ist der Bewertung aller Priifungsleistungen sowie der Ermittlung
von Zwischen- und Gesamtergebnissen zugrunde zu legen.

(1)

§23
Bewertungsverfahren, Feststellung der Priifungsergebnisse

Der Priifungsausschuss fasst die Beschliisse tiber
1. die Noten zur Bewertung einzelner Priifungsleistungen, die er selbst abgenommen hat,
2. die Noten zur Bewertung der Priifung insgesamt sowie

3. das Bestehen oder Nichtbestehen der Fortbildungspriifung.

Fiir die Beschlussfassung erhalt der Ausschuss die Ergebnisniederschriften nach § 24 Absatz
1. Dem jeweiligen Priifungsausschuss sind zum Zweck der abschlieBenden Bewertung und
Feststellung des Priifungsergebnisses alle erforderlichen Unterlagen zur Verfiigung zu stel-
len.

Bei der Feststellung von Priifungsergebnissen bleiben Priifungsleistungen, von denen befreit
worden ist (§ 9), auBer Betracht.

Wird eine Priifungsleistung ausschlieBlich mit Antwort-Wahl-Aufgaben im Sinne des § 42 Ab-
satz 4 BBiG gepriift, so ist eine mindestens ,ausreichende” Priifungsleistung erbracht, wenn das
von der zu priifenden Person erzielte Ergebnis mindestens 50 Prozent der insgesamt erreichba-
ren Punkte betrigt (absolute Bestehensgrenze) oder wenn bei einer Priifung mit mindestens
100 zu prifenden Personen mit gleichem Aufgabensatz die von der zu priifenden Person er-
zielte Punktzahl die durchschnittliche Punktzahl aller erstmals an dieser Priifung teilnehmen-
den zu priifenden Personen um nicht mehr als 10 Prozent in dieser Priifungsleistung unter-
schreitet (relative Bestehensgrenze). Die relative Bestehensgrenze findet nur dann Anwendung,
wenn die zu priifende Person mindestens 45 Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte in der
Prifungsleistung erreicht hat.



@) Nach & 47 Absatz 2 Satz 2 BBiG erstellte oder ausgewahlte Antwort-Wahl-Aufgaben kdnnen
automatisiert ausgewertet werden, wenn das Aufgabenerstellungs- oder Aufgabenauswahlgre-
mium festgelegt hat, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die Ergebnisse sind
vom Priifungsausschuss zu libernehmen. Auf die Anderung der Bewertung abzielende Hinweise
von dem Priifungsausschuss oder der Priiferdelegation sind an die zustandige Stelle innerhalb
einer von ihr gesetzten Frist zu richten. Das Aufgabenerstellungs- oder Aufgabenauswahlgre-
mium entscheidet tiber das weitere Vorgehen.

) Der Priifungsausschuss oder die Priiferdelegation kann einvernehmlich die Abnahme und Be-
wertung einzelner schriftlicher oder sonstiger Priifungsleistungen, deren Bewertung unabhan-
gig von der Anwesenheit bei der Erbringung erfolgen kann, so vornehmen, dass zwei seiner
oder ihrer Mitglieder die Priifungsleistungen selbstandig und unabhangig bewerten. Weichen
die auf der Grundlage des in der Priifungsordnung vorgesehenen Bewertungsschliissels erfolg-
ten Bewertungen der beiden Priifenden um nicht mehr als 10 Prozent der erreichbaren Punkte
voneinander ab, so errechnet sich die endgliltige Bewertung aus dem Durchschnitt der beiden
Bewertungen. Bei einer groBeren Abweichung erfolgt die endgliltige Bewertung durch ein
vorab bestimmtes weiteres Mitglied des Priifungsausschusses oder der Priiferdelegation (§ 42
Absatz 5 BBiG).

©®) Priifungsausschiisse oder Priiferdelegationen nach § 42 Absatz 2 BBiG kdnnen zur Bewertung
einzelner, nicht miindlich zu erbringender Priifungsleistungen gutachterliche Stellungnahmen
Dritter einholen.

(7 Im Rahmen der Begutachtung sind die wesentlichen Ablaufe zu dokumentieren und die fiir die
Bewertung erheblichen Tatsachen festzuhalten (§ 39 Absatz 3 BBiG). Die Beauftragung erfolgt
nach den Verwaltungsgrundsatzen der zustandigen Stelle. Personen, die nach & 3 von der Mit-
wirkung im Priifungsausschuss auszuschlieBen sind, sollen nicht als Gutachter tatig werden.

§24
Ergebnisniederschrift, Mitteilung liber Bestehen oder Nichtbestehen

(1) Uber die Feststellung der einzelnen Priifungsergebnisse ist eine Niederschrift auf den Formula-
ren der zustandigen Stelle zu fertigen. Sie ist von den Mitgliedern des Priifungsausschusses
bzw. der Priiferdelegation zu unterzeichnen und der zustdndigen Stelle unverziiglich vorzule-
gen.

@) Die Priifung ist vorbehaltlich der Fortbildungsregelungen nach §§ 53, 53 e, 54 BBiG insge-
samt bestanden, wenn in jedem der einzelnen Priifungsbestandteile mindestens ausreichende
Leistungen erbracht worden sind.

@) Der zu priifenden Person soll unmittelbar nach Feststellung des Gesamtergebnisses der Prii-
fung mitgeteilt werden, ob sie die Priifung ,bestanden” oder ,nicht bestanden” hat. Kann die
Feststellung des Priifungsergebnisses nicht am Tag der letzten Priifungsleistung getroffen
werden, so hat der Priifungsausschuss diese ohne schuldhaftes Zgern (unverziiglich) zu tref-
fen und der zu prifenden Person mitzuteilen.

@ Uber das Bestehen eines Priifungsteils erhilt die zu priifende Person Bescheid, wenn fiir den
Priifungsteil ein eigener Priifungsausschuss gemaB § 1 Absatz 3 gebildet werden kann.



§ 25
Priifungszeugnis

(1) Uber die Priifung erhilt die zu priifende Person von der zustindigen Stelle ein Zeugnis (§
37 Absatz 2 Satz 1 BBiG).

(2) Das Priifungszeugnis enthalt die in der jeweiligen Fortbildungsordnung (§ 53 Absatz 1
BBiG), Anpassungsfortbildungsordnung (§ 53e Absatz 1 BBiG) oder Fortbildungspriifungsre-
gelung nach § 54 Absatz 1 BBiG vorgesehenen Angaben. Soweit die vorgenannten Fortbil-
dungspriifungsregelungen keine solchen Angaben enthalten, richtet sich der Inhalt des
Zeugnisses nach den einheitlichen Vorgaben der Sechsten Verordnung zur Anderung der
Fortbildungspriifungsordnungen. Die Zeugnisse kdnnen zusatzliche nicht amtliche Bemer-
kungen zur Information (Bemerkungen) enthalten, insbesondere tiber die Zuordnung des
erworbenen Abschlusses in den Deutschen Qualifikationsrahmen oder auf Antrag der ge-
priften Person liber wahrend oder anlasslich der Fortbildung erworbene besondere oder zu-
satzliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten.

Das Zeugnis enthilt die Namenswiedergabe (Faksimile) oder Unterschrift einer zeichnungs-
berechtigten Person der zustandigen Stelle (Prisident/in oder Hauptgeschéftsfiihrer/in) mit
Siegel.

(3) Dem Zeugnis ist auf Antrag der zu priifenden Person eine englischsprachige und eine fran-
z6sischsprachige Ubersetzung beizufiigen (§ 37 Absatz 3 Satz 1 BBiG).

§ 26
Bescheid Uber nicht bestandene Priifung

(1) Bei nicht bestandener Priifung oder Nichtbestehen eines eigenstandigen Priifungsteils im
Sinne von § 1 Absatz 3 oder § 27 Absatz 1 Satz 2 erhdlt die zu prifende Person von der zu-
standigen Stelle einen schriftlichen Bescheid. Darin ist anzugeben, welche Priifungsleistungen
in einer Wiederholungspriifung nicht mehr wiederholt werden miissen (§ 27 Absatz 2 bis 3).
Die von der zustdndigen Stelle vorgeschriebenen Formulare sind zu verwenden.

@) Auf die besonderen Bedingungen der Wiederholungspriifung gemaB § 27 ist hinzuweisen.

Flinfter Abschnitt: Wiederholungspriifung

§ 27
Wiederholungspriifung

() Eine Fortbildungspriifung, die nicht bestanden ist, kann zweimal wiederholt werden. Ebenso
konnen rechtlich eigenstandige Priifungsteile, die nicht bestanden sind, zweimal wiederholt
werden. Es gelten die in der Wiederholungsprifung erzielten Ergebnisse.

@ In der Wiederholungspriifung werden einzelne Priifungsleistungen oder -teile angerechnet,
wenn darin in einer vorausgegangenen Priifung mindestens ausreichende Leistungen er-
bracht wurden und sich der Priifungsteilnehmer innerhalb von zwei Jahren, gerechnet vom
Tag der Feststellung des Ergebnisses der nicht bestandenen Priifung an, zur nachstmagli-
chen Wiederholungsprifung anmeldet. Auf Antrag kdnnen auch bestandene Priifungsleis-
tungen wiederholt werden. In diesem Fall gilt das Ergebnis der letzten Priifung.



@) Die Priifung kann friihestens zum néchsten Priifungstermin (§ 7) wiederholt werden.

Sechster Abschnitt: Schlussbestimmungen

§ 28
Rechtsbehelfsbelehrung

MaBnahmen und Entscheidungen der Priifungsausschiisse sowie der zustandigen Stelle sind bei
ihrer schriftlichen Bekanntgabe an den Priifling mit einer Rechtsbehelfsbelehrung gemaB § 70 der
Verwaltungsgerichtsordnung zu versehen.

§29
Priifungsunterlagen

(1) Auf Antrag ist die zu priifende Person binnen der gesetzlich vorgegebenen Frist zur Einle-
gung eines Rechtsbehelfs Einsicht in seine Priifungsunterlagen zu gewahren. Die schriftli-
chen Priifungsarbeiten sind ein Jahr, die Niederschriften gemafB § 24 Absatz 1 60 Jahre auf-
zubewahren. Die Aufbewahrungsfrist beginnt mit dem Zugang des Priifungsbescheides nach
§ 25 Absatz 1 bzw. § 26 Absatz 1. Der Ablauf der vorgenannten Fristen wird durch das Ein-
legen eines Rechtsmittels gehemmt.

) Die Aufbewahrung kann auch elektronisch erfolgen. Landesrechtliche Vorschriften zur Ar-
chivierung bleiben unberiihrt.

§ 30
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

Diese Priifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in der IHK-Zeitschrift ,Nie-
derbayerische Wirtschaft” in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Fortbildungspriifungsordnung
auBer Kraft.

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird im Text teilweise nur die ménnliche Form verwendet. Gemeint sind
gleichermal3en alle Geschlechter.



¢ m Niederbayern

Industrie- und Handelskammer fiir Niederbayern in Passau
NibelungenstraBe 15

94032 Passau

€. 0851507-0

@ ihk@passau.ink.de

#£) ihk-niederbayern.de



	Prüfungsordnung_Umschlag_A4
	FPO 2023_formatiert
	Prüfungsordnung_Umschlag_A4

